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Metaller in Salzgitter protestieren heute mit betrieblichen

Aktionen gegen Schacht Konrad

Schwarzenholz: ?Werjetzt die Signale der Beschäftigten aus Salzgitter nicht ernst
nimmt, wird politischen Sturm ernten?

Mit den heutigen betrieblichen Protestaktionen gegen die von der Bundes− und Landesre−
gierung geplante Genehmigung des Atommüllendlagers Schacht Konradin Salzgitter ha−
ben die gewerkschaftlichen Widerstandsmaßnahmeneinen neuen Höhepunkterreicht.
Nach den großen Protesten am 1. Mai, der Diskussionsveranstaltung mit Politikern, der be−
trieblichen Unterschriftensammlung, die in zwei Wochen mehrals 10.000 Unterschriften
zusammenbrachte und| den phantasievollen Protestaktionen vom heutigen Tage, muss
auch den begriffstutzigsten Politikern klar gewordensein, dass Schacht Konrad auf hef−
tigsten Widerstand stößt. Und dieser Widerstand umfasst nicht nur ein paar Umweltschüt−
zer, über die der ?Kanzler der Bosse? gern modischleicht hinweg geht. Dieser Widerstand
ist im Raum Salzgitter/Braunschweig eine Volksbewegungin deren Mittelpunkt die Gewerk−
schaften und die Belegschaften der großen Industriebetriebe stehen.

Unddies kann derKoalition in Berlin und der SPD Regierung in Hannovernicht egalsein.
Bei den letzten Wahlenwardie Salzgitter Region eine absolute Hochburg der SPD. Und
viele Menschen habenhier die SPD gewählt, weil sie den Versprechungenfür ein Ende von
Schacht Konrad geglaubt haben. Umsostärkerist jetzt der Zorn und die Enttäuschung über
diesen offensichtlichen Widerspruch zwischen Wort und Tat. Ein über 40 Jahre in Betrieb
befindliches Atommüllendlager inmitten einer der dicht besiedelsten Regionen Deutsch−
lands, in direkter Nachbarschaft zu industriellen Großbetrieben, wie VW und den Stahlwer−
ken, das kannnicht gutigehen. Diese Erkenntnis hat sich bei den meisten Menschen

durchgesetzt. Schacht Konrad oder unsere Arbeitsplätze ? beides zusammengehtnicht −−
dasist die Erkenntnis, aus der sich die Aktionen herleiten.

Wenn Schröder und Trittin in Berlin und Gabriel und Jüttner in Hannovernicht bald begrei−
fen, dass sie nicht damit durchkommen, der Atomindustrie auf der einen Seite Schacht
Konrad zum Geschenk zu machen auf der anderen Seite aber ihre Wähler in dieser Region
halten zu wollen, dann werden sie die politische Quittung erhalten. Das ?Gewitter in Salz−
gitter? hat mit den heutigen Aktionen seinen Höhepunkt bei Weitem noch nichterreicht.
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